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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Aus konjunktureller Sicht ist die Weltwirtschaft seit
30 Jahren nicht mehr so stark gewachsen wie im
Jahr 2006. Die z.T. massiv gestiegene Nachfrage
nach Gütern (z.B. in China/Indien/Japan/Europa)
wie auch politische Spannungen haben die Ener-
gie- und Rohstoffpreise stark in die Höhe getrie-
ben, was wir alle negativ zu spüren bekamen.

Auch in der Schweiz erwarten wir für das Jahr
2006 erneut ein positives gesamtwirtschaftliches
Wachstum. Trotz der erwarteten Wachstumsver-
langsamung setzt die Schweizer Wirtschaft damit
im vierten Jahr in Folge ihre gute wirtschaftliche
Entwicklung fort.

In den Jahren 2004 und 2005 wurden für die Bau-
wirtschaft ausserordentliche Wachstumsraten re-
gistriert. Das laufende Jahr wie auch das Jahr 2007
dürfte nicht mehr so prägnant ausfallen. Ein Ein-
bruch – wie er Mitte der 90er-Jahre stattfand – ist
allerdings nicht zu befürchten. Positive Faktoren
wie tiefe Zinsen, gute Einkommensentwicklung so-
wie die hohe Attraktivität für ausländische Arbeits-
kräfte werden die Schweizer Bauwirtschaft weiter-
hin stützen.

Aufgrund der Baubewilligungen und der im Bau
befindlichen Wohnungen wird das Bauvolumen
Anfang 2007 noch ansteigen. Im späteren Jahres-
verlauf dürfte die Wohnbautätigkeit jedoch etwas
nachlassen. 

Anders sieht es bei der Investitionstätigkeit auf
dem Tiefbausektor aus, welche im nächsten Jahr
rückläufig sein dürfte (Gründe: weniger Sanie-
rungsarbeiten bei Strassen- und Autobahnab-
schnitten / abgeschlossene Reparaturarbeiten aus
den Überschwemmungen im Jahr 2005 / Ende der
Baustelle Lötschberg). 
Wir dürfen also alle optimistisch sein, was uns das
kommende Jahr für unsere Branche bringen wird. 
Abschliessend möchten wir es nicht unterlassen,
liebe Leserinnen und Leser, Ihnen für das laufende
Jahr noch alles Gute zu wünschen, einen guten
Start ins neue Jahr 2007 sowie viel Erfolg im priva-
ten wie beruflichen Leben.

Werner Sieger, Beat Sieger

Chers lecteurs, chères lectrices

Du point de vue conjoncturel, l’économie mondia-
le n’a jamais progressée aussi fortement ses der-
niers 30 ans qu’en 2006. La demande de produits
massivement croissante (p.ex. en Chine/Inde/Ja-
pon/Europe) aussi bien que des tensions poli-
tiques ont fortement haussé les prix des matières
premières et énergétiques ce que nous ressentons
tous négativement. 

En Suisse aussi, nous attendons de nouveau une
croissance de l’économie dans son ensemble po-
sitive pour l’année 2006. Malgré le ralentissement
de la croissance attendu, l’économie Suisse conti-
nue ainsi son bon développement économique
pour la quatrième année consécutive.

Dans les années 2004 et 2005, des taux de crois-
sance extraordinaires ont été enregistrés pour l’in-
dustrie du bâtiment. L’année en cours aussi bien
que l’année 2007 ne seront sûrement plus aussi
succintes. Un effondrement – comme on a eu au
milieu des années 90 – n’est toutefois pas à crain-
dre. Des facteurs positifs comme des intérêts bas,
une bonne évolution des revenus ainsi que l’at-
traction élevée pour des travailleurs étrangers sou-
tiendrons encore l’industrie du bâtiment Suisse.

Sur la base des autorisations de construction et
des logements en cours de construction, l’impor-
tance des constructions augmentera encore au
début de 2007. Au courrant de l’année à venir, l’ac-
tivité pourrait toutefois se ralentir légèrement.

On remarquera une différence dans l’activité sur le
marché des investissements dans le secteur génie
civil qui pourrait être en recul au cours de l’année
prochaine (raison: moins de travaux d’assainisse-
ment avec des sections d’autoroute et routières,
travaux de réparation achevés suite aux indonda-
tions durant l’année 2005 ainsi que la fin du chan-
tier Lötschberg).

Ainsi nous pouvons tous être optimistes pour ce
que l’année à venir apportera à notre branche.

Pour finir, nous ne voudrions pas omettre de vous
souhaiter, chères lectrices et chers lecteurs, pour
l’année en cours, ainsi que pour le commence-
ment dans la nouvelle année 2007 beaucoup de
succès dans la vie privée et professionnelle.

Werner Sieger, Beat SiegerImpressum

Editorial
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Granol AG im Höhenflug...

Am Samstag, 26. August, trafen wir uns
zum diesjährigen Geschäftsausflug. Nie-
mand wusste so recht, wohin die Reise
führt. Nach einer rund 2-stündigen Carfahrt
erreichten wir in Untervaz die Helikopter-
station der air grischa, eine Station für Heli-
koptertransporte jeglicher Art wie auch eine
Rega-Basis. Nach einer eindrücklichen
Führung durch die Helikopterbasis und den
Hangar inklusive ausführlicher Vorstellung
des Rega-Rettungshelikopters durch einen
Rega-Piloten und Rettungsarzt wurde uns
vor dem Hangar bei schönstem Sonnen-
schein ein Apéro serviert. Als Überra-
schung durften alle Teilnehmerinnen und
Teilnehmer des Ausfluges an einem kurzen
Helikopterrundflug teilnehmen, was mehr-
heitlich mit grosser Begeisterung, ander-
seits aber auch mit gemischten Ge-
fühlen und einiger Skepsis gemacht wurde.
Am Abend kehrten alle mit schönen Ein-
drücken von dieser Reise zurück. Der Ju-
biläumsausflug wird allen in guter Erinne-
rung bleiben.

Dienstjubilare 
im Jahr 2006
Herzlichen Dank allen Jubilaren für die
langjährige Firmentreue. Wir wünschen ih-
nen auch weiterhin viel Freude und Erfolg
bei der Arbeit. Auf ihrem beruflichen wie pri-
vaten Lebensweg wünschen wir ihnen viel
Glück, alles Gute und gute Gesundheit. 

Geschäftsleitung der Granol AG

Beförderung
Auf den 1. Januar 2006 hat der Verwaltungsrat der Granol
AG, Herrn Markus Rohrer, Leiter Technischer Support, die
Handlungsvollmacht erteilt. 

Wir gratulieren Markus Rohrer ganz herzlich zur Beförde-
rung und wünschen ihm bei seiner Arbeit viel Erfolg und 
Befriedigung.

Geschäftsleitung, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Granol AG

Rohrer Markus

Friedli Martin

10 Jahre
25 Jahre

Lindegger Pius

25 Jahre

Stadler Walter
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Die dritte Fachmesse für das Maler-,
Gipser- und Ausbaugewerbe knüpft
nahtlos an die bisherigen zwei erfolg-
reichen Ausgaben an. 11 500 Besucher
wurden in den vier Tagen gezählt, das
sind rund tausend mehr als bei der 
appli-tech 2003. Über 150 Aussteller
informierten über sämtliche branchen-
relevanten Bereiche.

An dieser Messe konnten wir unser
50-Jahr-Firmenjubiläum mit unseren Ge-
schäftspartnern und Freunden feiern. Bei
lockeren Gesprächen zu Wurst und Bier
wurde auf unseren Geburtstag angestos-
sen.

Als Geschenk überreichten wir den Jubi-Koffer
«Mamma mia 50!» mit Bier und Wildsauwurst.

Die Sonderschau in Form eines Labyrinths fand beim Publikum grossen Anklang. Aufge-
baut in Trockenbauweise, zeigte sie in sechs Räumen, die als Café konzipiert waren, an-
hand der unterschiedlichsten Oberflächen die Fachkompetenz von Malern und Gipsern.
Das Labyrinth war ein Gemeinschaftswerk der ausstellenden Verbände.

Rückblick appli-tech 2006

Impressionen

Sonderschau «Oberflächen-Labyrinth»
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Das Gemeindezentrum des wunder-
schön gelegenen Schenkon am Sem-
pachersee wird vielfältig genutzt. Mit
dem Einbau einer neuen Decke und
dem Einsatz der innovativen Knauf-
Cleaneo-Deckenplatten wurde im Foy-
er die Raumakustik verbessert und die
Geruchsbelastungen für die Besucher
massiv reduziert. Die Decke bot zudem
Gelegenheit, ein flexibles Beleuch-
tungskonzept umzusetzen.

5

Umbau Foyer Gemeindezentrum, Schenkon

Markante Verbesserungen bei Akustik und Raumklima

Wo viele Menschen zusammentreffen, entstehen neben Lärm auch Geruchsbelastungen.
Darum hat man als Deckenbekleidung die Cleaneo-Platten mit Streulochung eingesetzt.
Sie verschaffen dem Raum nicht nur eine markant bessere Akustik – mit ihrer einzigartigen
Rezeptur aus Gips und Zeolithe binden sie nachweislich auch Gerüche und Schadstoffe.
«Diese Lösung hat mich so überzeugt, dass ich sie auch bei weiteren Projekten anwenden
werde», bestätigt dazu der verantwortliche Innenarchitekt Franz Bieri.

Bautafel

Objekt
Gemeindezentrum Schenkon

Bauherrschaft
Gemeinde Schenkon

Architekt
Raum Form GmbH, Franz Bieri, Sursee

Fachberatung Granol AG
Stefan Roth

Trockenbau
Anton Meier AG, Sursee
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Bautafel

Objekt
Haselwart Sursee/Oberkirch

Bauherr
Dr. Jost Schumacher, Luzern

Architekt
Lüthi + Schmid, Luzern

Bauleitung
Hansen Blaser Schütz, Luzern

Baumeister
Anliker AG, Emmenbrücke

Fachberatung Granol AG
Franz Glanzmann

Verputzarbeiten
Meier Anton AG
Gipsergeschäft, Sursee

Buob Hugo AG
Gipsergeschäft, EichDie Wohnüberbauung Haselwart entsteht an sonniger Wohnlage, nur 3 Gehminuten vom Bahnhof

Sursee, Nähe Mauensee und Hasenwartwald.

Wohnüberbauung Haselwart Sursee/Oberkirch

Die ganze Überbauung zwischen Bern-
strasse und Umfahrungsstrasse basiert 
auf einem Wettbewerbsprojekt von
Lüthi+Schmid Architekten aus dem Jahre
2000. Vier unterschiedliche Gebäudegrup-
pen werden so auf dem Areal platziert,
dass unterschiedliche Wohnsituationen 
mit eigenständigen Qualitäten entstehen,
gleich verschiedener kleiner Quartiere. 
Der auf Ende 2006 fertig gestellte Bau-
bereich D entspricht so einem Quartier. 
8 Mehrfamilienhäuser gruppieren sich um
einen Gemeinschaftsplatz. Der Charakter
der einzelnen Gebäude wird durch zurück-
haltende, sandbraune Fassaden mit einge-
zogenen Loggien, die in hellem Ton gehal-
ten sind, mit Brüstungen aus grünem Glas,
bestimmt. Zusammen mit dem Grün der
Umgebung wird sich das Ensemble natür-
lich in die Umgebung einfügen.

(Text: Hanspeter Lüthi, Architekturbüro
Lüthi+Schmid, Luzern)
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In der ersten Etappe (Haus D1 bis Haus D8) entstehen 21⁄2- bis 51⁄2-Zimmerwohnungen

Für die Wohnüberbauung
Haselwart wurden 
folgende Granol-Produkte
verwendet:

– Gips-Kalk 28 Grundputz Innen
– Kalk-Zement 100 Grundputz Innen (Silo)
– Zement-Kalk 29 Grundputz Aussen (Silo)
– Kombi-Haftbrücke
– Weissputz 240 (Silo)
– Spezialabrieb 40 Innen, 1.5 mm
– Sarna-Granol Aussendämmsystem



Pilatusmarkt Kriens

Granol AG – Lieferung der Granol-Knauf-Produkte und -Türelemente
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Bautafel

Objekt
Pilatusmarkt Kriens

Investoren
Miteigentümergemeinschaft
Pilatusmarkt Kriens

Generalunternehmer
Marazzi Generalunternehmung AG,
Muri

Ausführungsplanung
Architekturbüro Urs Wettstein, Luzern

Fachberatung Granol AG
Müller Mark
Schüpfer Othmar

Trockenbau
ARGE
Ercolani AG, Kriens
MVM AG, Emmen
Akon AG, Hergiswil
Pilag AG, Willisau

Mit der Eröffnung des Pilatusmarkts Kriens erhält die Region Luzern neue Einkaufsqualität.
Der Konsumpalast bietet eine Nettoverkaufsfläche von 22 000 m2.

Wandsysteme

– Trennwände W 112
– Installationswände W 116
– Vorsatzschalen W 626
– Schachtwände W 629 / F 90

Türelemente

– WC-Türen
– Einbruch-Sicherheitstüren
– Entrauchungstüren
– Spezielle Überwachungs-

Komplimentärteile

Sämtliche Türelemente sind nach 
VKF-Brandschutznormen ausgeführt. 
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Quartier de la «Planche à Troupet», Attalens
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Tableau de construction

Objet
Quartier de la «Planche à Troupet», 
1616 Attalens

Maître d’ouvrage
M. Georges Pasquier, Attalens

Entreprise de construction 
maçonnerie
Roger Giller SA, Attalens

Entreprise de crépissage
Roger Giller SA, Attalens
Jacques Roulin SA, Bulle

Conseiller technique de Granol SA
Michel Mory

Étapes de travail avec
produits Granol

Le type de crépissage utilisé est un 
enduit léger de la marque Granol enduit
léger Gasogran 900 appliqué en couche
de 18 – 20 mm d'épaisseur. Ce crépi de
fond est recouvert après séchage de 
4 semaines minimum d'un crépi de fini-
tion silicone et d'une couche de fond de
la marque Granol.

La construction des villas groupées et individuelles (40 villas) est du type maçonnerie de briques isolante de la marque «Heklatherm» les sous-sol sont
fait de béton coulé et les planchers en béton également.
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Universitätsspital Zürich, Sanierung Bettenhaus Ost I-III
Bautafel

Objekt: Universitätsspital Zürich

Bauherrschaft: Baudirektion Kanton Zürich

Architekt: Kuhn Fischer Partner Architekten AG, Zürich

Bauleitung: Thomas Demmel, Wagen

Fachberatung Granol AG: Mark Müller

Trockenbau: Comasi Bau AG, Hünenberg

Die Aufgabe war anspruchsvoll, die Lösung heisst:

Raum-in-Raum-System Knauf «Cubo»
Durch den 45 Meter langen frei stehenden Baukörper werden 
die Patienten während den Umbauarbeiten sicher vom Operati-
onstrakt zum Bettenhaus Ost transportiert.
Als selbst tragende Konstruktion kann diese einfach auf den be-
stehenden Boden frei in den Raum gestellt werden.
Optimal aufeinander abgestimmte Komponenten garantieren den
Wärme- und Schallschutz sowie den geforderten Brandschutz von
F60.
Durch die Flexibilität des Raum-in-Raum-Systems «Cubo» lassen
sich problemlos Fenster- und Türelemente einbauen.

Einige Arbeitsabläufe mit dem Granol-Knauf-Trockenbausystem

Genaues Einmessen und Setzen der 
Stahlstützen

Montieren der Unterkonstruktion UW / CW / UA
Profile 100 mm

Nicht rechtwinklige Eckausbildung

Deckenkonstruktion mit Isolation CW 100 mm
Rücken an Rücken

Beplankung der Wände und Decken beidseitig
2 x 12.5 Diamondplatten

Spachtelarbeiten mit Knauf-Uniflott
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Die Granol AG in einem neuen Kleid...
Die Granol AG geht mit der Zeit. Seit Anfang 2006 erscheinen die Granol-Säcke fortlaufend in einem neuen Sacklayout.
Das neue Design ist farbiger und  gut ersichtlich beschriftet...

Grundputze

Diverse Produkte

Weissputze



Ein gipshaltiger Sanierungsmörtel 
mit ausgezeichneten Hafteigenschaften!

- Ohne Haftbrücke geeignet auf:
Beton, Grundputze, Abriebe, 
Farbanstriche  (ausser Öl + Kalkfarben), 
GKP, Gipsfaserplatten, Dämmstoffe 
(Hartschaum und Mineralfaserplatten)

- Zum Kleben von Dämmstoffen, GKP,
Gips- und Verbundplatten geeignet

- Für Netzeinbettung auf den genannten
Untergründen einsetzbar

Weitere Angaben entnehmen Sie
dem techn. Merkblatt.

Renogran 60
für den trockenen Innenbereich

Granol AG
Zeughausstrasse 5
Postfach, 6210 Sursee
Tel. 041 926 96 96
Fax 041 926 96 86
www.granol.ch


